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es eine T eilau fgabe der F ischereib io log isdien  B undesansta lt, d ie beste  w i r t ­
schaftliche N utzung  der F lußstaue , Speicher und  u n v e rb au t geb liebenen  
S trecken  zu suchen. W ie üb era ll ist auch fü r  die F ischerei E in o rdnu ng  aus 
Einsicht un d  gu te A npassungsfäh igke it eine V oraussetzung des W eite r­
bestandes.

Ü ber die b isherige  A u fb au tä tig k e it de r öffen tlichen  H and  und  der v ie l­
fach m it E R P-H ilfe rea lis ie rten  P riv a tin itia tiv e  h a t e rst kü rz lich  
Mr. H endricks von der M EC-W ien bei einem  In te rv iew  im R ot-W eiß-R ot- 
Sender ein  anerken nen des U rte il gefällt. Es g ilt nun, die oft ganz vo rzüg­
lichen L eistungen  w eite rh in  zu s te igern  un d  sich durch die aus ungeregeltem  
Fischen un d  anderen  U nzuköm m lichkeiten  en tstehende U n ru he  nicht ab- 
schrecken zu lassen, den eingeschlagenen W eg w eiterzugehen. D ie ö ffen t­
liche H and  w ird  der F ischerei jed en fa lls  dabei H ilfe u n d  U n te rstü tzun g  
zu b ie ten  bem üht bleiben.

U ü tid s d r fM
F ischharpunieren  auch in B ayern

Das allzuleicht ins Licht der R om antik gerückte H arpun ieren  von Fischen bei U n terw assertauchen  scheint doch nicht so harm los und selten zu sein, wie m an oft hört. Das B ayerische Staatsm inisterium  für E rnährung, Landw irtschaft und F o r­sten hat sich näm lich veran laß t gesehen festzustellen, daß die verschiedentlich  ge­m eldete V erw endung von H arpunen  und Speeren als eine Ü bertre tung  der Landes­fischereiordnung anzusehen ist. D ie Fi­schereiausübenden w erden deshalb aufge­fo rdert. auf solche Vorkom mnisse zu ach­ten und die Anzeige zu erstatten .
W esteuropäischer Fischkonsum

Wie außerordentlich  verschieden der jäh rliche  V erbrauch an Fischen (ohne Konserven) je  Kopf der B evölkerung ist, zeigt eine Zusam m enstellung im „FAO Fisheries B u lle tin“ (Vol. 5, No. 1). D anach stand im Jahre  1949 Ö sterreich  m it 2‘9 kg an d rittle tz te r Stelle und w ird  n u r noch von der T ürkei (27 kg) und der Schweiz (1’9 kg) unterbo ten . Ü berraschend  gering w ar der Konsum auch in Irland  (5 kg), T riest (67 kg) und Ita lien  (7'5kg), die freien  Zugang zum M eer haben. W ie sehr sich diese geographisch günstige Lage als W irtschaftsfak tor auszuw irken verm ochte, zeigen N orw egen (53'4kg), Island (50 kg), Portugal (45 kg), England (257 kg) und Schweden (20 kg), wobei allerd ings auch h ier die großen Schw ankungen nicht ü b e r­sehen w erden können. Sie bestä tigen  die A uffassung, daß durch planm äßige W er­

bung eine noch viel bessere A usnützung der in der F ischproduktion der B innen­gew ässer und im Seefischfang liegenden, noch längst nicht erschöpften  M öglich­keiten erre ich t w erden kann. In einigen L ändern  hat die P ropaganda für eine E r­höhung des Fischverzehrs auch bereits rege eingesetzt und Erfolge verzeichnet.

Vtclcuii&acuHtyeti
B urgenland — Fischereischein-A bgabe
Gemäß V erordnung der b u rgen länd i­schen L andesregierung vom 4. Juli 1950 (LGB1. 1952, 2. Stück, Nr. 8) b e träg t die Abgabe für die jew eils bis 31. D ezem ber des A usstellungsjahres gültige F ischerei­k a rte  S 20'—, fü r die an A usländer auf D auer eines Monats auszustellende F i­schereibew illigung S 10'—. F ü r beide F i­schereischeine sind am tliche V ordrucke aufgelegt.

Wiener Herbstmesse 1952
Die W iener Messe-A. G. te ilt mit, daß die heurige H erbstm esse vom 7. bis 14. Septem ber stattfindet.Mit offiziellen A usstellungen nehm en teil: B ulgarien, England, Italien , Jugosla­wien, Rum änien, Tschechoslowakei, U n­garn  und  die Union der Sozialistischen Sow jetrepubliken  Rußlands. Im England- Pavillon w erden F ernsehgerä te  gezeigt und F ernsehübertragungen  durchgeführt w erden.
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U nter dem Titel „Der B auer deckt den Tisch des V olkes“ w ird die P roduk tions­leistung der gesam tösterreichischen L and­w irtschaft auf dem G ebiete des A cker­baues, der W iesen-, W eide- und  Alm ­w irtschaft sowie des W ein-, Obst- und G artenbaues in einer Sonderschau darge­stellt. In den H allen XIII bis XVI w ird  die Z uchtpferdeschau mit E inschluß der zuge­hörigen G ew erbe (Sattler, Seiler, W agner und Schmiede) abgehalten.

M .B .A .X X II M 104/52
Kundmachung

Die V erpachtung der F ischerei in dem P ach trev iere  11/32 - M ühlw asser - S tadlau w ird  hiem it gemäß § 15 des Gesetzes vom 6. N ovem ber 1947, LGB1. für W ien Nr. 1 /1948, betreffend das Fischerei wesen im G ebiete der Stadt W ien (W iener F ischere i­gesetz), und gemäß der V erordnung der W iener L andesreg ierung  vom 4. Jänner 1949, LGB1. für W ien Nr. 9, betreffend den Vorgang bei der V erpachtung der F i­scherei in P ach trevieren , öffentlich k u nd ­gemacht.
Das P ach trev ier 11/32 M ühlwasser- S tadlau um faßt in der K atastral-G em einde W ien XXII., Stadlau, die W asserparzellen  mit den

Gr.N:r. E.Z. Fläche F ischereiberechtig t
482/1 89 0'9485 ha G em einde W ien485/1 92 1 0698 ha M ayr Kath.490/1 80 0'9758 ha G em einde W ien493 76 1T425 ha Genoch Josef498/4 360 L2068 ha K etele Ant.498/1 345 0"0892 ha A.E.G. Union426 345 0'4460 ha A.E.G. Union423 82 0'2960 ha Ing. Raab420 76 0’2860 ha Genoch Josef415 79 0'2920 ha G em einde W ien412 244 0'3200 ha B auers Erben407 5 0'3445 ha Simon Ther.404 214 0’3590 ha Dr. Josef H aindl599 76 05770 ha Genoch Josef396 92 0'3795 ha M ayr Kath.391 92 0'4720 ha Genoch Josef262 78 0T485 ha Genoch Josef261 76 0'2060 ha Genoch Josef260 76 0'3380 ha Genoch Josef258 76 0'8270 ha Genoch Josef255 43 0’6220 ha G em einde W ien

Dieses Pach trev ier w eist somit eine Ge­sam tfläche von 111461 ha auf.
Die V erpachtung erfolgt auf die D auer von 10 Jahren, das ist fü r die Zeit vom 1. Jänner 1952 bis einschließlich 31. D e­zem ber 1961.
H öchstzulässiger Pachtzins: S 665'—.

Die Pachtbedingungen können beim M agistratischen B ezirksam te für den XXII. Bezirk, W ien XXL, Lorenz K ellner­gasse 15, in der Zeit vom 1. August bis einschließlich 31. A ugust 1952 eingesehen w erden.B ew erber haben den A ntrag  auf Pach­tung der F ischerei in diesem Pach trev ier bei dem M agistratischen B ezirksam te für den XXII. B ezirk einzubringen. D er A n­trag  hat das Pachtzinsanbot sowie die E r­k lä ru ng  zu en thalten , daß der B ew erber die Pachtbedingungen annim m t.Bei S tellung des Anbotes hat der Be­w erber ein Vadium (Leggeld) in der Höhe von S 665'— bei der S tadtkasse des Ma­gistratischen Bezirksam tes zu erlegen. Das Vadium w ird  jenen  Bietern, die die F ischerei nicht zugesprochen erhalten , zurückgestellt.
Wien, am 20. Juni 1952.

D er B ezirksam tsleiter: 
Dr. S c h o p f  Ob.-Mag.-Rat

Dozent Dr. Schmidt zum Professor ernannt
H err O berlandw irtschaftsra t P rivatdo­zent Dr. med. vet. Rudolf S c h m i d t  ist zum außerordentlichen  Professor fü r T ie r­zucht an der T ierärz tlichen  Hochschule in W ien ernann t worden.Die österreichische Fischerei en tb ietet dazu dem b isherigen lang jäh rigen  Be­tre u e r der steirischen Fischzucht ihre  besten G lückw ünsche.

Aus den UuHdest&HdceH
Inn-Huchen

Am 19. Mai gelang M itgliedern des Fi­schereikonsortium s O bernberg  a. I. ein gu ter Netzzug un terha lb  des Staudam m es im ruhigen Seitengew ässer des Inn. Es blieb ein 1*14 m langer und 8'20 kg schwe­re r H uchen im G arn. Wie selten heute be­reits solche Fänge sind, mag aus dem gro­ßen In teresse der B evölkerung an dem zur Schau gestellten  königlichen V ertre­te r der Flußfische und der w ürdigenden B erich tersta ttung  der L okalpresse erm es­sen w erden. Ein Bild der Fischer, denen das gewiß nicht alltägliche P e triheil be­schießen war, b ringen  w ir in der nächsten Folge.
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